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Informationen wegen der Erhebung personen- 

bezogener Daten nach Art. 13 und 14 DSGVO 

 
 
Das Landratsamt Meißen nimmt den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst und bewahrt 
Verschwiegenheit über die von Ihnen bzw. über Sie bekannt gewordenen Informationen und Ange-
legenheiten. Mit diesen Hinweisen möchte das Landratsamt Meißen Sie nachstehend gemäß Art. 13 
und 14 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten mit Personenbezug informieren. 
 

 

1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten 
(pbD) Verantwortlichen (Art. 13 Abs. 1 lit. a DSGVO) 

 

Landratsamt Meißen  Kreisordnungsamtes 

Landrat Herrn Hänsel Amtsleitung Frau Korsowski 

     Anschrift:   Brauhausstraße 21 Anschrift:    Brauhausstraße 21 

                      01662 Meißen                   01662 Meißen 
 

 

2. Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten  
 

Landratsamt Meißen  
Behördliche/r Datenschutzbeauftragte/r 

 

Postanschrift:  PF 10 01 52, 01651 Meißen 
Hausanschrift: Brauhausstr. 21, 01662 Meißen 

 

E-Mail: Datenschutzbeauftragter@kreis-meissen.de 

 

3. Zweck und Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zur Ahndung von 

Verkehrsordnungswidrigkeiten. 

 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten beruht neben Art. 6 Abs. 1 lit. c 

und e und Art. 4 Nr. 2 DSGVO auf folgender Rechtsgrundlagen:  

 

§ 49 c Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG), Straßenverkehrsgesetz (StVG), 

Straßenverkehrsordnung (StVO), Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO), Fahr-

erlaubnisverordnung (FeVO), Bußgeldkatalogverordnung (BKatV), Strafprozessord-

nung (StPO) 

 

4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten  
 

Ihre personenbezogenen Daten, die sich aus den vorliegenden Unterlagen ergeben, 

werden zur Erfüllung der uns obliegenden Aufgaben an folgende Behörden, Institutio-

nen und Dritte weitergeleitet:  
 

Kennzeichenanfrage in Verbindung mit einer Halterauskunft; Kraftfahrtbundesamt für 

Feststellung Fahreignungsregister Eintrag, Mitteilung bei Bedarf an das Fahreignungs-

register; Kfz-Zulassungsstellen; Meldeämter; Anschriftenermittlung; Staatsanwalt-

schaft; Bearbeitung der Einsprüche, Anzeigen Strafverfahren, Gerichte, Polizeibehör-

den, für Akteneinsichten jeweils an Rechtsanwälte/ Versicherungen/ Krankenkassen/ 

Berufsgenossenschaften  

 

5. Dauer zur Speicherung der personenbezogenen Daten  
 

Die Dauer der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten richtet sich nach dem mit 

der Datenerhebung verbundenen Zweck und den einschlägig maßgeblichen Aufbe-

wahrungsfristen.  
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In Abhängigkeit vom jeweiligen Verwaltungsvorgang beträgt die Dauer der Speiche-

rung Ihrer Vorgangsdaten folgende Zeiträume: 

 

Vorgangsdaten: Gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO, § 49c Abs. 5 OWiG i.V.m. § 489 StPO. 

Die Daten werden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben gespeichert. Die persönli-

chen Daten werden nur solange verarbeitet und gespeichert wie es für die Erfüllung 

der entsprechenden Aufgabe erforderlich ist. Die konkrete Speicherdauer ist abhängig 

von dem Zweck der Datenverarbeitung sowie von verschiedenen Aufbewahrungs- und 

Dokumentationspflichten und den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

Die gesetzliche Höchstlöschfrist der Daten beträgt gem. § 49c Abs. 5 OWiG, je nach 

Fallkonstellation, zwei bis fünf Jahre. 

 

 

6. Ihre Rechte als betroffene Person i. S. d. Art. 13 Abs. 2 lit. b DSGVO  
 

Als Betroffener haben Sie das Recht auf  

- Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO),  

- Berichtigung, falls die Daten falsch verarbeitet wurden (Art. 16 DSGVO),  

- Löschung (Art. 17 DSGVO),  

- Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO),   

- Einlegung eines Widerspruchs gegen die Verarbeitung (Art. 21 DSGVO) sowie 

- Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 

  

Wenn die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf Ihrer Einwilligung nach 

Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO beruht, haben Sie das Recht, diese 

Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung berührt wird. 

 

Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

nicht rechtmäßig erfolgt, haben sie ein Beschwerderecht bei der zuständigen Auf-

sichtsbehörde (Art. 13 Abs. 1 lit. b und Abs. 2 lit. d DSGVO). 

 

Kontaktdaten der Aufsichtsbehörde: 
 

Sächsischer Datenschutzbeauftragter 
 

Postanschrift:  Postfach 11 01 32,  01330 Dresden      
Hausanschrift:  Devrientstraße 5,  01067 Dresden 
 

E-Mail:  saechsdsb@slt.sachsen.de  (Kein Zugang für elektronisch signierte Dokumente!) 

Internet:  www.datenschutz.sachsen.de   

 

 

7. Ihre Pflicht zur Bereitstellung von personenbezogenen Daten 
 

Die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten ist gesetzlich vorgeschrieben. In 

diesem Zusammenhang ist es erforderlich bzw. sind Sie verpflichtet, benötigte perso-

nenbezogene Daten bereitzustellen. Die Nichtbereitstellung Ihrer Daten stellt eine 

Ordnungswidrigkeit nach § 111 OWiG dar. 

 

8. Information zum Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung 
 

Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt teilautomatisiert. Dies kommt für die Ahndung 

von Verkehrsordnungswidrigkeiten zum Tragen.  

 

9. Zweckfremde Weiterverarbeitung personenbezogener Daten 
 

Die Weiterverarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten für einen anderen Zweck er-

folgt nicht, es sei denn, Sie haben dazu im Vorfeld Ihre Einwilligung erteilt. 


